
Fallstudie 

71.500 Euro gespart: Medizintechnikunter-
nehmen senkt Kurierkosten um 15 Prozent 
Expense Reduction Analysts optimieren Gewinn 

DAS ERA-ERGEBNIS 
 

Bei 69 Millionen Euro Jahresum-
satz gab ein Hersteller von medi-
zintechnischen Geräten 476.000 
Euro für Kurier-, Express– und Pa-
ketdienste (KEP) aus — knapp ein 
Prozent des Umsatzes. Dennoch 
stand der Einkauf von KEP-Diens-
ten nicht auf der Agenda des Un-
ternehmenseinkaufs. Um den Ge-
winn zu optimieren, wollte das 
Unternehmen die Ausgaben für  
KEP-Dienste senken.  Der Medizin-
technikhersteller hatte die Leis-
tungen bisher auf zwei Kurier-
dienstleister aufgeteilt. 

Um Einsparpotenziale ausfindig zu 
machen, analysierten die ERA-
Kostenexperten eine Auswahl von 
Lieferantenrechnungen. Ziel: Er-
mittlung der Ausgaben und Bedar-
fe des Kunden. Gleichzeitig erstell-
te ERA eine Übersicht über die 
saisonalen Anforderungen. Zum 
Einsatz kam auch der ERA-Parcel-
Auditing-Service. Die ERA-
Kostensenker ermittelten mit dem 

Audit Liefertreue und –pünkt-
lichkeit der KEP-Dienstleister. Auf 
Grundlage dieser Ergebnisse gene-
rierte ERA erste Einsparungen. 
ERA forderte im Namen des Kun-
den Ansprüche für verspätete Pa-
kete zurück.  

Abgestimmt auf die qualitativen 
und saisonalen Bedürfnisse des 
Kunden schreib ERA die Kurier-
dienstleistung aus. Ausschrei-
bungsteilnehmer: die zwei bisheri-
gen Dienstleister sowie drei Kon-
kurrenten. ERA orientierte sich bei 
der Ausschreibung an internen 
Benchmarks aus vorherigen Aus-
schreibungen, um die größtmögli-
chen Einsparungen im hart um-
kämpften KEP-Markt zu erzielen.  

Im Optionsbericht präsentierte 
ERA dem Kunden mögliche Ein-
sparpotenziale mit den bestehen-
den KEP-Dienstleistern.  

In der praktischen Umsetzung 
handelte ERA mit den KEP-Dienst-
leistern einen Rahmenvertrag aus, 
der sowohl an die qualitativen als 
auch an die saisonalen Anforde-
rung des Kunden anpasst ist.  

Ergebnis: Bei 20 investierten Ar-
beitsstunden spart das Unterneh-
men 71.500 Euro Ausgaben für 
KEP-Dienste jährlich.  

 

Die Aufteilung auf zwei KEP-Dienst-
leister reduzierte die Kosten um 15 
Prozent. Das Servicelevel wurde ge-
steigert.  

Projektinformation 
 
Kategorie: KEP-Dienste 
 
Branche: Produktion 
 
Jährliche Kategoriekosten: 
476.000 Euro 
 

Jährliche Einsparungen: 
71.500 Euro    15 %  


